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Name: Matrikelnummer:

Bitte auch die Rückseite beachten!

1. a) Schreiben Sie die zeitabhängige Schrödingergleichung für ein Teilchen der
Masse 𝑚 an, das sich in einem eindimensionalen Potential 𝑉 (𝑥) befindet.

b) Zeigen Sie, wie man von der zeitabhängigen zur zeitunabhängigen Schrödin-
gergleichung für stationäre Zustände kommt.

2. Geben Sie die Definition der Wahrscheinlichkeitsstromdichte an, die mit einer Wel-
lenfunktion 𝜓(𝑥) verknüpft ist.



3. Ein Teilchen befinde sich im Potential 𝑉 (𝑥), das in der Skizze unten dargestellt ist.
Zeichnen Sie darin den qualitativen Verlauf der Eigenfunktionen 𝜓𝑛(𝑥) der zeitun-
abhängigen Schrödingergleichung ein, die zu den tiefsten drei Energie-Eigenwerten
𝐸1, 𝐸2, 𝐸3 gehören (strichlierte horizontale Linien in der Skizze). Die Grundzu-
standsenergie des Systems ist 𝐸1.

Nehmen Sie der Einfachheit halber reellwertige Wellenfunktionen an. Verwenden
Sie die strichlierte Linie als 𝑥-Achse für die jeweilige Wellenfunktion.
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